
„F***t  euch“  und  Tritte:
Fette  Geldstrafe  für
Ausraster im Polizeiauto
von Andreas Milk
Selten sitzt einer im Kamener Amtsgericht auf der Anklagebank
und wirkt dabei so zerknirscht wie der Bergkamener David H.
(Name geändert): „Ich bin selber enttäuscht von mir“ – der
Grund: sein Verhalten gegenüber der Polizei am 11. September
vorigen Jahres. H. hatte Alkohol getrunken, obwohl er laut
eigener Aussage keinen verträgt. Die Folgen: „F***t euch“ und
andere Beschimpfungen an die Adresse der Beamten, dazu Tritte,
noch während er auf der Rückbank des Einsatzfahrzeugs lag. Ein
Polizist bekam H.s Schuh ins Gesicht.

H.  selbst  wurde  wegen  seines  Zustands  an  jenem  Tag  ins
Krankenhaus gebracht. Erinnern kann er sich heute an nichts
mehr: klassischer Filmriss. Bei den betroffenen Polizeibeamten
hat  er  sich  später  während  eines  Besuchs  auf  der  Wache
entschuldigt. Vor Gericht sprach er mehrfach davon, wie sehr
er sich schäme.

Das honorierte die Vertreterin der Staatsanwaltschaft in ihrem
Plädoyer. Sie forderte „nur“ eine Geldstrafe – obwohl an und
für sich wegen gefährlicher Körperverletzung und Widerstands
gegen  Vollstreckungsbeamte  eine  Freiheitsstrafe  angezeigt
gewesen wäre. Aber: Wegen H.s Alkoholkonsum nahm sie einen
minderschweren Fall an; Geständnis und Entschuldigung seien
positiv zu werten. Die Richterin sah das ähnlich. Das Urteil:
eine Geldstrafe von 120 Tagessätzen à 30 Euro.

Die  kann  der  Vater  von  drei  Kindern  in  monatlichen  Raten
abstottern,  sollte  das  Urteil  rechtskräftig  werden.  Übler
hätte das Verfahren für ihn ausgehen können, wenn die ganze
Geschichte sich ein paar Jahre früher zugetragen hätte. H.s

https://bergkamen-infoblog.de/ft-euch-und-tritte-fette-geldstrafe-fuer-ausraster-im-polizeiauto/
https://bergkamen-infoblog.de/ft-euch-und-tritte-fette-geldstrafe-fuer-ausraster-im-polizeiauto/
https://bergkamen-infoblog.de/ft-euch-und-tritte-fette-geldstrafe-fuer-ausraster-im-polizeiauto/


Vorstrafenregister  hat  fünf  Einträge,  darunter  eine
viereinhalbjährige Jugendstrafe wegen eines Raubdeliktes. Der
vorerst letzte Eintrag liegt aber schon lange zurück – so
lange, dass die Sache mit den Polizisten in Bergkamen mit
etwas gutem Willen als einmaliger Aussetzer gewertet werden
kann.


